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SGAutz der Sittl;chkcit u~d'Volksg0SWldhcit. 

A 1'1 f 1', a ! ES e b c a. n t 'W 0 I' tun B. ' 

Zu. dar 'ton den Abg.B r n n d 1 und G~no sSien in der Sit zung des Na tionp,1:" 

fata! VOtl 12.5.l948 eingebrochten Anfrnge über die An ... y~n.dung der Verordnung der 

Bund-esrcgierung VOl'!l 23.3.1934, B.G. Bl.111 Nr _171, ZULi Schut~e der Sitt lichkeit 

und Vol1tsgesundheit, teilte Bu:ndest:lini.ster für Inl1crQs Hel Il e· I' in el1ler 

sohriftlichen Antwort oit: 

Die gegenständliohe V$~Q~d~ung ist foronl no on in Geltung und w~rd von den 

5sterreiohischenSicherheitsbehärden zur Bekan.:pfung der Sohxlutz .. und Sc~dliterlltur 

fallweise lluch ange'Wcndet~ Das Bundes~inisteriun für Inneres ,hat jedoch Bedenken 

dagegen, die, Anwendung dieser Verordnung in einem weiteren Umfange anzuordnen, 

da diese Verordnung • ..d.ie unter Voro.ussctzungen gesohaffen wurde, die don heutigen 

staatsreohtlichen, politischen und sozialen Ve~hältnissen nicht nahr entsprechen, 

eina Anzahl von Vorschriften enthält, <kren Vollzug derzeit nioht nah!' gerechtfertigt 

werden könnte. 

Das Bundesminis\eriuo für Inneres '-at daher der Ansicht, dass die gqgen­

ständliohe Vorordnu~ mit tunlichster BeschlettnißUIlg clurc~ neue geset,zlicheVor­

sohriften ersetzt werden sollte, die alle zur Bckänpfung vOJaSc}mutz und Schund auf 11 

deo Gebiete der Presse, der Literatur, des Theator .. und Lichtspiclwcscns dienlichen 

Noroon in oin~r den Bedürfnissen, der heutigen Zeit o.ngepasstetl Forn einh~it1ich 

zusammenzufassen hätten. 

tiber Anregung des Bundcsoinisteriuos für Inneres wurde dah~r auoh bereits 

ein aus Vertretern der Bundesrlinisterien für Unterricht, Justiz und Inneres zusarJüen­

gesetzter Redaktionsausschuss gebildet, dossen Aufgabe es sein wird, cinendicsbe~ 

züg1iohen Gesetzentwurfna.Cth Mo.ssgo.b~ der vcrfc.ssungsrechtlichen Mögliohkeiton 

vorzubereiten. 

Die beteiligtenZentralstell~n werden bei dieser Arbeit allerdings 

nioht übersehen können, dass eine bundescesetzliche Regelung des gegenständliohen 

Fl'tlgenkonploxes ihre Schranken einerseits an den verfCl.ssungsr.:chtlich verankerten 

Grund~atz der Zonsurfreiheit, andererseits aber an der Konpetenz der Bundeständ~r 
findsn nuss t in deren ausschliessliche Zuständiekeit sowohl die i~eelegenheiten 

&es Theater-,Liohtspiel- und Produktionswesens wie auch die Angelegenheiten des 

Jugend5chut~s fallen, 

Bis zu deo Inkrafttreten der erwähnten unfassenden leGislativen Neurege­

lung wird es nach Ansicht des Bundesninisteriuos für Inneres, der auch die 
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Bundes0i.nisterien für Justiz und Ul'iterricht beipfliOhten, nöglich $d.h, duroh eino 

vorsch~rt'tc J\llwclidung der strafeechtliöhcn Vorschriften des § 518 Strafgesetz ünd 

des Art.Vl: der Strnfgesetznovcllo 1929, die eine gröbliche und, 8ffenti:iehcs 

Ärgernis verursachende Verletzung der ~i ttlichkeit oder SChl..U:llll\ftiglrcit sowie 

die Ubcrreizu.:ng und Irreleitung des Geschlechtsgefühles der Jugend durch Druokwerke 
oder La.ui'bila~f unter Strafe 's'tcllen, das 1i.uslangeln zu finden. Zu die~~l2t ~\'(e~ke 
hat da.s Bunde~tlili.isteriut:l fÜr Justiz die Sto.atsamTaltschm'ten per.cits bea.uftra.gt., 
der l~hndung dei in den erwähnten Stro.fgesctzen önthaltenell Delikto die besolld~re 

Aut'rlerksar:üte'1 t zuzuwenden und f Ur die strenge Be strd.:f'une der SQ:huidigen e irizutrQtQn',. 

Ebonso hat daß Bundesoiniste riur.l für lhi'leres die Sichcl"heits'behlh"den llngevf1e$on, gege~ 

Personen,. die di'e angeführten straf:rechtlCiohel'lacst~:m;lungen ilbcrt,retell l D.\1Snahn_l9,S 

o1t der ErstllttullgvohcStrafnnzeigcbvol'zugohen .. 

Schlicss'lich dart darauf l1.ingewi{:)se;p.werden, dass in eil1-crReihe vOn 
Bundesländern bereits derzeit Landesgeßctze zun Schutze der Jugend 'be$tchen, 

deren Vorsohriften eine wirksnt:lc Ergä:n~ungz\l den o.n,ßqfUhrten 'buhde~gcsctzli.ohc:n 

Beatir.lr.lungen enthalten .. tiberdies boreit.ct das ~undesLl~:nistcriun':f'~f ,,1usti~ eina 

Wie.derverlaut'OC,\rllng des Presscgesetzes vor, in der erulldsätzlic}). M,e v1ährend dcr 

Zeit deanatio:nllls()zialistiscll~nR~,i$iln9S VOI'gc~o:-mcncn Ändert1+lß,::nllQ.cbMögliQhlwit 
bescitigt wQ;rQ:enspl1en.Das Bull(j~fjcil~Jsteriu,r;t ,f'ü:r+lln.orcs hat l,1l di~scr.l Zusaonen­

hang bereits d~n Antrag gestellt,4qn§~2 <i,e~ ;P}rp;~~9,ßcsetze~, der gleicllf~lls 
der Bekänpf\lng ~~;,t.()ssigerP.t"osscer~ellcnis~w die ~t\Uld d~ 9h o~p~ V~,J:ordnunßn~ 

den Jnh~e ;1~39 at.1+.ge~qb~J:].W'orden ish .neuer~ic:hi,~ Kraft. zu sctz9~,. 
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